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In den Gosauab lagerungen der Weyerer Bögen sind die 

Serien des Ober-Campan bis Dan als F lyschfazies ausge­

b i ldet .  RUTTNER & WOLETZ ( 1 9 5 7 ) haben diese Entwick lung 

im Mi tte lab s chnitt der Weyerer Bögen , im Gebiet von 

Wei ßwas ser bei Unter laussa ( Oberös terre±ch )  , Nierenta­

ler Schichten genannt .  OBERHAUSE R  ( 1 9 6 3 )  konnte dort 

den s tratigraphis chen Umfang von Ober-Campan - Maas tricht 

mit mikropaläonto logischen Methoden fes tigen . Das Gosau­

vorkommen der Weyerer Bögen rei cht von S t . Gallen ( S teier­

mark ) bis nach Großraming im Enns tal ( Oberös terreich )  • 

Die F lyschfazies wird von turbidi tis chen Breccien , Sand­

s teinen und abschni ttsweise auch sehr mächtigen turbidi­

tischen Peliten aufgebaut . Die Ausbi ldung dünner , nicht­

turbidi tischer , kalkfreier Tons teinintervalle wei s t  auf 

eine Ab lagerungs ti e fe dieser Schichten unterhalb der lo­

kalen Calci tkompensationsgrenze hin ( FAUPL & SAUER ,  1 9 7 8 ) . 

Das exotis che Material  der Nierentaler Schichten unter­

scheidet s i ch von dem der tie feren Gosau . Besonders deut­

li ch kommt dies in den unterschiedli chen Schwermineral­

spektren zum Ausdruck ( RUTTNER & WOLETZ , 1 9 5 7 ) . D�e Nie­

rentaler Schichten sind durch einen Granatrei chtum cha­

rakterisiert . Auch in der Fazies und in der Richtung der 

Sedimentanlie ferung wird dieser Unters chied s i chtbar . Das 

exotis che Material  der tie feren Gos au wird von Norden , 

jenes der F lyschgos au von Süden geschüttet .  
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Die Kris tallink las tika 

Das terrigene Materi al der Nierentaler S ch i chten i s t  

sehr reich an Kristallingesteinskornponenten .  Die Haupt­

mas se dieser Komponenten liegt allerdings korngrößen­

rnäßig im Feinkies- und S andkornberei ch . Ri chti g grobe 

Gerö l le von einigen Z entimetern Durchmesser sind nur 

von wenigen Lokalitäten bekannt . 

Bei der Hauptmas se des exoti schen Materia ls hande lt 

es s i ch um Glimmerschie fer bis gnei s arti ge Ges teinstypen , 

we lche retrograde Me tamorphosemerkmale erkennen lassen . 

Nach ihrer Z us ammensetzung und ihrem Ge füge können sie  

von einem gemeins amen Kris tallinkornp lex herge leitet wer­

den . Dieser Kri s tallinges teins typ i s t  aus der tie feren 

Gos au nicht bekann t .  

Der Hauptmineralbestand urnfaß t  Quar z , P lagioklas ( O li­

gok las bis Albi t ) , Muskowit und Chlori t . Bioti t  und Gra­

nat s ind nur vereinze lt vertreten . Der P lagiok las bi ldet 

tei lweise Porphyrob las ten , in denen manchmal ein unver­

legtes opazitisches Interngefüge zu beobachten i s t .  P ar­

tie l l  ist  an den P lagi ok l asen eine intensive Trübung und 

auch Mikrol ithenfüllung auffallend . Der Bioti t liegt mei s t  

stark chlor i tisiert vor . Der Granat hat eine randl i ehe 

bis vol ls tändige Umwand lung in Chlor i t  er fahren . Der He l l­

glimmer liegt überwiegend in pos tkris tallin nicht defor­

mierten S chuppen vor . E ine s chwache De formation der Glim­

mer i s t  eher se lten zu beobachten . 

Der re trograde Metamorphoseak t ,  wie die Chlor i tis ierung 

von B ioti t  und Granat sowie die partie l le Trübung des P la­

giok lases , i s t  in dem vor liegenden Material nicht mit 

einem deutlich abgren zb aren gefügeprägenden Akt verbunden . 

Im allgerneinen i s t  nur e ine Hellglimmergeneration zu be­

obachten , j edoch in Probe 3 47 / 3- 1 , 3  tritt neben den 

großen Glimmers chuppen lagenweise ein S eri zitfi lz  auf .  

I n  diesen Berei chen zeigen die großen Glimmer eine rand li­

ehe Aus fransung . 
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Tabelle 1 

No. Gestein Hellglimmer % K  40  Arrad cmJ . 1 0 -6 
Achsenwinkel 

2 Vx STP/g 

303/8 Plagioklas-Albit-Muskowitschiefer 39° 7 ,44 74, 1 8  

303/9 Albit-Muskowit-Plagioklas-Quarzschiefer 37 ,5° 6 ,87 7 2,27 

339/5 Plagioklas-Chlorit-Muskowit-Quarzschiefer 38° 8 ,4 1  88,57 

347/3 Bi�titführender Muskowit-Chlorit- 3 6 ,5° 6 ,28 63,00 
Plagioklasschiefer 

Für die Altersberechnung verwendete Konstanten (siehe STEIGER & JÄGER, 1 97 7 )  

X (4° Kß-1 = 4,962 . 1 0 -10 • y -1 

X (4o Ke) + X ; (4o Ke) = 0,581  . 1 0 -1 . y- 1  

40 K = 0,01 1 6 7  K in Atomprozenten 

Alter . 4 
Fehlerberechnung = ± % rad 

% rad Alter in Mill. J .  

89,96 240 ± 1 1  

9 2,87 252 ± 1 1  

84 , 1 1  252 ± 1 2  

98,75 24 1 ± 10 

Fundorte : Probe 303/8 und 9:  Schafgraben, SSW WH Stonitz, Brunnbach, ca. 1 0  km SSW von Großraming im Ennstal, 0. Ö. (Österr. Kar­
te 5 0 ,  Bl. 69 Großraming) . Probe 339/5 : 600 m WNW Brunnsteiner, WNW St. Gallen, Stmk . (Österr. Karte 50,  Bl. 1 00 Hieflau) .  Probe 347/ 
3: Vom Zug der Weyerer Bögen-Gosau getrenntes Vorkommen von Nierentaler Schichten im Bereich der Admonter Höhe, Forststraße 300 m 
W Funkalm, Stmk . (Österr. Karte 50,  BI. 99 Rottenmann) .  



- 1 32 -

K/Ar-Datierung an den Hellglimmern 

Von 1 2  Geröl lvorkommen konnten vier frische Typen aus­

gewählt werden , we lche auch groß genug waren , um daraus 

ein ausreichendes Hellglimmerkon zentrat gewinnen zu kön­

nen . Das Korngrößenspektrum der ana lysierten Glimmer 

lieg t  für alle vier untersuchten Proben zwischen 0 , 4  -

0 , 06 3 rnm .  Die Anreicherung erfolgte mi tte ls Rütteltisch 

und Magnetscheider . Die Kalium-Gehalte wurden an einem 

Atomabsorpti ons spektrophotometer gemessen . Das Argon wur­

de an einem Zyk loiden-Mas senspektrometer d .  F a .  BALZERS 

( CMS 80) bestimmt . 

Um die He llg limmer e twas zu char akterisieren wurde 

der Achsenwinke l 2V an den S treupräparaten der analysier-x -
ten Glimmer untersucht ( Tab .  1 ) . 

Die Proben 30 3/ 8 ,  9 und 3 3 9 / 5  s tammen direkt aus der 

Gosau der Weyerer Bögen . Die P robe 3 4 7 / 3  ents tammt einem 

von der Gos au der Weyerer Bögen getrennten Vorkommen von 

Nierentaler S chi chten , aus dem Bereich der Admonter Höhe 

( vg l .  PLÖCHINGER & PREY 1 9 6 8 ) . 

In  der Tabe lle 1 sind die Analysendaten zus ammenge­

faß t .  Die Alterswerte liegen zwischen 2 40 + 1 1  und 2 5 2  

± 1 2  Mi 11. J . , das entspricht der Zeit  des Ober-Perm und 

dem Grenzberei ch zur Unter-Trias . 

I nterpretation der Alterswerte 

Die Hellglimmeralter zwis chen 2 40 und 2 5 2  Mi ll . Jahren 

sind nicht unmitte lbar e inem orogenetis chen Ereignis im 

varis zischen oder alpidischen Zyk lus zuordenbar . Der Groß­

tei l  der Glimmeralter aus var i s z i s chen Kris tallinarealen 

der Ostalpen fällt in den Zeitraum 2 70 - 3 30 Mi l l .  Jahre . 

Es  kommen daher für die hier mitgetei lten Altersdaten in 

ers ter Linie zwei I nterpretationsmöglichkei ten in Betr acht : 

1 .  Die Hel lglimmeralter spiegeln ein spätvaris zisches Er­

eignis wider , durch das varis zisch gebi ldete Glimmer 

entweder a) vollkommen verj üngt oder b )  nur tei lver­

j üngt worden s ind . Im Falle a)  hätte dieses spätvaris­

zis che Ereignis um 2 40 - 2 50 Mi l l .  Jahre s tattgefunden . 

Die Alter wären echte Abküh lalter . Im F alle b )  hätte 
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das Ereignis zu einem späteren Zeitpunk t ,  nach 2 40 -

2 50 Mi ll . Jahren , s tattgefunden ;  die Daten wären als 

Mischalter zu interpretieren . 

2 .  Varis zisch gesproßte He llglimmer haben durch die früh­

alpine Metamorphose eine schwache Ver j üngung erfahren . 

Die Alterswerte s ind in diesem Fall Mis chalter zwischen 

varis zisch und frühalpin . Die retrograden Metamorphose­

ers cheinungen wären der frühalpinen Metamorphose zuzu­

ordnen . Ein d ami t verbundener deutlich sichtb arer ge­

fügeprägender Akt i s t  j edoch am vorliegenden Materi al 

nicht zu erkennen . 

Beide Autoren halten die zwei te I nterpretationsmöglich­

keit für die wahrscheinlichere , wei l  ein spätvaris zisches 

Ereignis bis j etzt  im Os talpin nicht  genügend be legt er­

scheint . S chließt man sich dieser zwei ten Interpretations­

möglichkei t  an , dann ist d adurch für den Zei tab s chnitt 

Ober-Campan -- Maas tri cht erwiesen , d aß süd lich des Gasau­

meeres ein Kristallinkomplex abgetr agen wurde , der bereits 

Anzei chen einer früh a lpinen Metamorphose erkennen läß t .  

Im Vergleich z u  den wei t  verbreiteten H e l lg limmeraltern um 

80 Mi l l .  Jahren aus dem ostalpinen Altkris tallin,  die als 

Abkühlalter der frühalpinen Metamorphos e  interpretiert wer­

den und mi t dem intragos aui s chen Ereignis an der Wende 

Unter-/Ober-Campan in Verbindung s tehen dürften , haben die 

He llglimmer des zur Z e i t  der F lyschgos au abgetragenen Kri­

s ta llins nur e ine geringe Verj üngung erfahren . Dies läßt 

sich dadurch erk lären , daß in der höheren Ober-Kreide ein 

wesentli ch höheres " Kris ta llinnive au" erodiert wurde als 

heute aufgeschlos sen i s t .  Neue Untersuchungen von S . SCHAR­

BERT ( 1 9 8 1 ) an He llglimmern aus dem Seckauer Kris tallin , 

we lches heute südlich des dargeste l lten Gebietes liegt , 

zeigen K/Ar-Al ter um 1 00 Mi l l .  Jahre . Diese Daten be legen , 

daß die frühalpine Metamorphose in diesem Kristal linniveau 

das K-Ar-Sys tem in den He llglimmern berei ts fast vollstän­

dig neueinges tellt  hat .  Sie passen dami t  gut zu dem oben 

gegebenen Bi ld .  Daß' die frühalpine Metamorphose außerdem 

bis in die Basis  der K a lkalpen reicht,  zeigen die Unter­

suchungen von SCHRAMM ( 1 9 7 7 , 1 9 80 )  und JUNG ( 1 9 80 ) . 



- 1 34 -

Literatur : 

FAUPL ,  P .  & SAUER ,  R .  1 9 7 8 :  z ur Genese roter Pe li te in 

Turbiditen der Flys chgosau in den Ostalpen ( Oberkrei­

de - Alttertiär)  . - N . Jb . Geol . P aläont . Mh . , 1 9 7 8 , 6 5- 86 , 

S tuttgar t .  

JUNG , G .  1 9 80 : Radiometri s che Altersdatierung und Meta­

morphoseuntersuchungen der K a lkalpenb as is und der 

Grauwackenzone in der Radmer und am S teiris chen E rz­

berg . - " Die frühe Ges chichte der Ostalpen" -- Jahres­

bericht 1 9 7 9 , 20-2 7 ,  Leoben . 

OBERHAUSE R ,  R .  1 9 6 3 :  Die Kreide im Os talpenraum Ö s ter­

rei chs in mikropaläonto logis cher S i cht . - Jb . Geol . B . -A . , 

1 0 6 , 1 - 8 8 , Wien . 

PLÖCHINGE R ,  B .  & PREY , S .  1 9 6 8 :  Profile durch die Windis ch­

gars tener S törungs zone im Raume Windis chgars ten - S t .  

Gal len . - Jb . Geol . B . -A . , 1 1 1 , 1 7 5- 2 1 1 ,  Wien . 

RUTTNE R ,  A .  & WOLETZ , G .  1 9 5 7 : Die Gos au von Weißwas ser 

bei Unter laus sa . - Mi tt. Geol . Ges . Wien , 4 8 , ( 1 9 5 5 ) , 

2 2 1 - 2 56 , Wien . 

SCHARBERT , S .  1 9 8 1 : Untersuchungen zum Alter des Seckauer 

Kristallins . - Mitt . Ges . Geol . Bergbaus tud . ös terr . ,  2 7 , 

1 7 3- 1 8 8 ,  Wien . 

SCHRAMM , J . -M .  1 9 7 7 : über die Verbrei tung epi- und anchi­

metamorpher Sedimentgesteine in der Grauwacken zone und 

in den Nördlichen Kalkalpen ( Ö s terreich )  - e in Zwi s chen­

beri cht . - Geol . Pa läont . Mi tt . Innsbruck , 7 ( 2 ) , 3-20 , 

Innsbruck . 

1 9 80 :  Bemerkungen zum Metamorphosegeschehen in  klasti­

s chen Sedimentges teinen im S al zburger Abschnitt der 

Grauwackenzone und der Nörd lichen Kalkalpen . - Mitt . 
Ös terr . Geol . Ges . ,  7 1 / 7 2 , 3 7 9- 3 84 , Wien . 

STEIGE R ,  R . H .  & JÄGE R ,  E .  1 9 7 7 :  Subcommi ss ion on Geochrono­

logy : Convention on the use of decay constants in geo­

and cosmochronology . - E arth P lan . Sci . Lett . , 3 6 , 3 5 9 - 36 2 ,  

Ams terdam . 


